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June 23d 1923 

To the 
German Consul General. 

Montreal. Can id a. 

Sehr geehrter Herr Generalkonsul 

Unterzeichneter gestattet sieh die hdfliehe 

\nfrage,ob getragene Kleidungsstflelce nich Deutsehland(Saehsen) 

Ton hier aus gesandt werden dflrfen. Das hiasige Postant seheint 

3ich Aber diesbezügliche Bestimmungen nicht im Klaren zu sein» 

Ihrer werten Vuslrunft entgegensehend, 

Hoch achtungsvoll 



Montreal, den 28.Juni 1923. 

J.Hr.2367. 
Auf das Schreiben vom 23.d.U. 

Sehr geehrter Herr: 

Die hiesigen postbehoerden nehmen Pakete nach 

Deutschland bis su einen Gewicht von 11 Pfund an. Kleider, 

ob neu oder getragen , koennen in diesen Paketen, die von 

hier aus § 1,88 kosten, enthalten sein. Getragene Illeider 

unterliegen nach den deutschen Zollbestimmungen keinem 

Zolle. 3s empfiehlt sich, das Paket mit dem Vermerk: 

"Liebesgeben, fuer den eigenen Gebrauch des Erapfaengers
w 

su versehen. In diesem Falle koermenSie Kaffe, Tee und 

Schokolade bis su je 2 Pfund beifuegen, ohne dass diese 

su verzollen sind. Tabak L Tabakwaren, sowie alkoholische 

Getraenke konenen nicht als Liebesgaben gesandt werden. 

Hochachtungsvoll 

Generalkonsul. 


